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 Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir freuen uns, dass Sie sich über unsere Arbeit informieren möchten. Der vor Ihnen lie-

gende Rechenschaftsbericht bietet Ihnen einen ausführlichen statistischen Überblick un-

serer Aktivitäten in 2022. Wie viele Klient*innen wurden von uns beraten? Welche Sucht-

formen standen im Vordergrund? Welche Präventionsveranstaltungen wurden durchge-

führt und wie viele Menschen dabei erreicht?  

Wenn Sie mehr wünschen als „nacktes Zahlenmaterial“ dann empfehlen wir Ihnen, einen 

Blick in den Gesamtjahresbericht des Diakonieverbands Ostalb zu werfen. Unter dem 

diesjährigen Motto „Dazwischen“ berichten wir u.a über unser neues Präventionsprojekt 

„Höhenrausch“, über die Wichtigkeit, Suchthilfe zieloffen zu verstehen und einiges mehr. 

➔ www.diakonieverband-ostalb.de/wir-ueber-uns/jahresberichte   

 

 

Haben Sie herzlichen Dank für Ihr Interesse an unserer Arbeit. 

 

Gerne stehen wir Ihnen für alle Rückfragen zur Verfügung. 

 

Kommen Sie auf uns zu.  

 

 
 
 
 
 

 
 
 

Nikolas Danzinger 
Fachbereichsleiter  

http://www.diakonieverband-ostalb.de/wir-ueber-uns/jahresberichte
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Personelle Situation 2022 

Suchtberatungsstelle  in Aalen    Marienstraße 12 
         73431 Aalen 
         Telefon 07361/37051-0   

Beratung und Therapie: 
 
Fachbereichsleitung Nikolas Danzinger  
Diplom-Pädagoge /  
Suchttherapeut Psychodrama (DRV) 100% 
danzinger@diakonieverband-ostalb.de  
 

Antje Bollinger bis 30.09.2022 

Diplom-Sozialpädagogin (FH) / 
Suchttherapeutin Psychodrama (DRV) 40% 
bollinger@diakonieverband-ostalb.de  
 
Michaela Stengler 
Sozialpädagogin (B.A.) 75% 

stengler@diakonieverband-ostalb.de 
 
Isabelle Forstner 
Sozialpädagogin (B.A.) 55% 
forstner@diakonieverband-ostalb.de 
 
 
 
 
 

Claudia Schnauffer 
Diplom-Sozialpädagogin (FH),  
Sozialtherapeutin (GVS) 70%  
psychoanalytisch orientiert  

schnauffer@diakonieverband-ostalb.de 
 
Christina Perse-Tschirdewahn 
Sozialpädagogin,  
Bachelor of social work (FH)  
Suchttherapeutin Psychodrama (DRV) 70% 
perse-tschirdewahn@diakonieverband-
ostalb.de 
 
Verwaltung: 
Ingrid Neukamm 
Verwaltungsangestellte  
info@diakonieverband-ostalb.de  
 
Beratung in der PSB: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr 
jeweils nach telefonischer Vereinbarung  

Mitarbeitende des Fachbereichs (v.l.n.r.): 
Fachbereichsleiter Nikolas Danzinger, Claudia Schnauffer, Christina Perse-Tschirdewahn,  
Isabelle Forstner, Michaela Stengler 

mailto:danzinger@diakonieverband-ostalb.de
mailto:danzinger@diakonieverband-ostalb.de
mailto:danzinger@diakonieverband-ostalb.de
mailto:antje.bollinger@diakonie-aalen.de
mailto:forstner@diakonieverband-ostalb.de
mailto:claudia.schnauffer@diakonie-aalen.de
mailto:perse-tschirdewahn@diakonieverband-ostalb.de
mailto:verwaltung@diakonie-aalen.de
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 Suchtberatungsstelle in Schwäbisch Gmünd (Gemeindehausstraße 7) 
         vorübergehend Oberbettringerstr. 19 
         73525 Schwäbisch Gmünd 
         Telefon 07171/104684-0  

Beratung, Prävention und Therapie:  
 
Nikolas Danzinger  
 
Michaela Stengler 
 

Konsiliarmitarbeit und Fallarbeit in PSB, Honorarkräfte 
 
Aalen und Schwäbisch Gmünd 

Dr. med. Peter Scheidt 
Facharzt für Psychiatrie, 

Neurologie und  
Psychotherapie 

Markus Hirsch 
Diplom-Psychologe 

Suchtberatungsstelle in Ellwangen   Freigasse 3 
         73479 Ellwangen 
         Telefon 07961/96954-30  

Beratung:   
Dienstag:   Antje Bollinger,  
   Isabelle Forstner seit Oktober 2022 
Donnerstag: Christina Perse-  
   Tschirdewahn  

Termine:  
nach telefonischer Vereinbarung 

Hermann Gaugele 
Diplom-Psychologe 

Verwaltung: 
 
Claudia Hoffmann 
Verwaltungsangestellte  
hoffmann@diakonieverband-ostalb.de  

Doris Pahr 
Diplom-Pädagogin/
Sozialtherapeutin (GVS)  

Lea Tschirdewahn 
Erziehungswissenschaft 

(B.A.)  

mailto:hoffmann@diakonieverband-ostalb.de
mailto:info@diakonie-gmuend.de
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Das Jahr 2022 in Zahlen 

Die Klientenzahlen sind zum Jahr 2021 nahezu gleich geblieben.  

Wir haben dieses Jahr einen geringfügigen Anstieg bei der Beratung von Angehörigen zu verzeichnen. Die 

Beratung von betroffenen Personen ist nahezu gleichbleibend zu 2021.  

522

64

Kontakte

Eigene Problematik Angehörige/Soziales Umfeld

89,08%

10,92%

Betreuungsgrund

Eigene Problematik Angehörige/Soziales Umfeld
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Bei den pathologischen Glücksspielern haben wir dieses Jahr einen deutlichen Zuwachs zu verzeichnen.  

37,93%

17,24%

12,84%

0,38%

1,15%

1,15%

0,00%

0,57%

0,00%

2,68%

0,00%

11,30%

1,15%

13,60%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00% 40,00%

Alkohol

Opioide

Cannabis

Sedativa/Hypnotika

Kokain

Stimmulanzien

Halluzinogene

Tabak

Flüchtige Lösungsmittel

And. psychotrope  Substanzen/Polytox

Essstörungen

Pathologisches Spielen

Exzessive Mediennutzung

Ohne Hauptdiagnose

Hauptdiagnosen

74,28%

25,72%

Geschlechterverteilung

Männer Frauen
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Alter bei Betreuungsbeginn ergeben sich keine Veränderungen zum Vorjahr 2021. 

0,67%

3,77%

3,55%

20,73%

21,24%

11,68%

9,31%

12,20%

7,98%

12,64%

5,92%

4,44%

4,88%

0,00%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00%

-14

15-17

18-19

20-24

25-29

30-34

35-39

40-44

45-49

50-54

55-59

60-64

65+

Unbekannt

Alter bei Betreuungsbeginn

55,65%

9,53%

9,98%

0,00%

24,83%

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00% 60,00%

Kein Migrationshintergrund

Selbst immigriert

Als Kind in Deutschland von Migranten geboren

Migration ausschließlich in 3. Generation

Unbekannt

Migrationshintergrund
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3,55% 3,33%

38,14% 36,14%

11,53%

1,77%
5,54%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

1

Höchster Schulabschluss

Derzeit in Schulausbildung Ohne Schulabschluss

Hauptschulabschluss Realschulabschluss

(Fach)Abi Anderer Schulabschluss

unbekannt

0,00% 5,00% 10,00%15,00%20,00%25,00%30,00%35,00%40,00%45,00%50,00%

Azubi

Arbeiter/Angestellter/Beamte

Selbständig/Freiberufler

Sonstige Erwerbspersonen

In beruflicher Reha

In Elternzeit, im längerfristigen Krankenstand

ALG I

ALG II

Schüler/Studenten

Hausfrau/-mann

Rentner/Pensionäre

Sonst.Nichterwerbspersonen mit Bezug v. SGB XII-…

Sonst.Nichterwerbspersonen ohne Bezug v. SGB XII-…

unbekannt

Erwerbssituation vor Betreuungsbeginn
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0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00%

Alleinlebend

Zusammenlebend mit Partner/in

Zusammenlebend mit Kindern

Zusammenlebend mit Elternteil

Zusammenlebend mit sonst.…

Zusammenlebend mit sonst. Personen

Unbekannt

Lebenssituation

48,34%

48,34%

3,33%

Beziehung

Partnerschaft ja Partnerschaft nein Unbekannt
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29,71%

11,97%

8,65%

1,77%

12,42%

0,67%

2,22%

0,44%

0,89%

0,89%

4,88%

0,67%

0,44%

0,44%

2,00%

1,33%

0,00%

0,00%

0,44%

9,09%

0,00%

1,33%

4,88%

4,88%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00%

Selbstmelder

Soziales Umfeld

Selbsthilfe

Arbeitgeber/Schule

Arzt

Psychotherapeutische Praxis

Allgemeines Krankenhaus

Einrichtung der Akutbehandlung

Psychiatrisches Krankenhaus

Ambulante Suchthilfeeinrichtung

Stationäre Suchthilfeeinrichtung

Soziotherapeutische Einrichtung

Anderer Beratungsdienst

Schuldnerberatung

Einrichtung der Jugendhilfe

Jugendamt

Einrichtung der Altenhilfe

Wohnungslosenhilfe

ARGE/Jobcenter

Polizei/Bewährungshilfe/Justiz…

Einrichtung im Präventionssektor

Kostenträger

Sonstige

unbekannt

Art der Vermittlung

46,63%

0,00%

4,15%

21,24%

0,00%

1,55%

21,76%

1,04%

3,63%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00% 40,00% 45,00% 50,00%

Regulär

Vorzeitig auf therap. Veranlassung

Vorzeitig mit therap. Einverständnis

Abbruch durch Klienten

Disziplinarisch

Außerplanmäßiger Wechsel in andere Einrichtung

Planmäßiger Wechsel in andere Einrichtung

Verstorben

Unbekannt

Art der Beendigung
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54,92%

20,73%

2,59% 0,00%

21,76%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

1

Situation am Ende

Gebessert Unverändert Verschlechtert

Neu aufgetreten Unbekannt

598
547 577 559

286
367 370 343

0 15 44 44

0

100

200

300

400

500

600

700

2019 2020 2021 2022

Kontaktarten

Persönlich Telefonisch Video
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Präventionsveranstaltungen 2022 

Erfreulich: Wurden 2021 und 2020 noch viele Präventionsveranstaltungen digital angebo-
ten, zeigt sich für 2022 ein anderes Bild: Bis auf eine Veranstaltung führten wir alle Prä-
ventionen in Präsenz durch. 824 Personen konnten insgesamt erreicht werden. Davon 
waren 215 Multiplikator*innen. 

33

1

Präventionsveranstaltungen

anlog hybrid

215

609

Erreichte Personen

Multiplikator*innen Endadressat*innen
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Besonders hervorheben möchten wir im Berichtszeitraum 2022 unser  

Projekt „Höhen-Rausch“ 

 
 

 

 

Der Diakonieverband Ostalb wurde für Baden-Württemberg von der BzgA 

(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung) und Suchtprävention gGmbH Berlin  

ausgewählt, das Pilotprojekt „HöhenRausch“ – ein Projekt zur Cannabisprävention, 

durchzuführen. Mit epia – Erlebnispädagogik im Alltag, konnte ein kompetenter Jugend-

hilfeträger im Ostalbkreis als Kooperationspartner gewonnen werden.  

Mit dem Projekt HöhenRausch verfolgen wir das Ziel, Jugendlichen ab 14 Jahren im Rah-

men von interaktiven Kletterevents einen verantwortungsvollen und risikokompetenten 

Umgang mit riskanten Verhaltensweisen mit dem Schwerpunkt auf Cannabiskonsum zu 

vermitteln. 

 

Jugendliche stehen täglich vor einem großen Berg an Herausforderungen und komplexen 

Entwicklungsaufgaben, die ihnen unsere Umwelt abverlangt. Eine Umwelt, die gerade in 

diesen Tagen immer schwerer zu verstehen ist. Denken wir an Corona, an den Krieg in 

der Ukraine oder auch die Herausforderungen durch die weltweite Umweltzerstörung.  

Neben diesen globalen Krisen erleben wir, dass Drogen immer leichter verfügbarer wer-

den.  Mehr denn je gilt es, Jugendliche zu begleiten und sie in ihrer Risikokompetenz zu 

stärken.  Auf Basis von erlebnis- und erfahrungsorientierten Elementen und dem Risflec-

ting © -Ansatz soll der Einstieg in den Cannabiskonsum verhindert bzw. verzögert wer-

den.  

Präventionsveranstaltungen 2022 
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 Der zum Tragen kommende Risflecting © -Ansatz besteht dabei aus drei  

Kernbotschaften: 

 
 
Dazu führt der Diakonieverband Ostalb gemeinsam mit epia Klet-

terevents und Präventionsworkshops durch. Hier durchlaufen die 

Jugendlichen verschiedene Stationen, an denen sie profundes 

Wissen zum Thema Cannabis erlangen, die Reaktionen von Eltern 

und Bezugspersonen reflektieren und eigene Haltungen erarbei-

ten.  Denn wie auch im Kletterparcour selbst gilt im Leben von her-

anwachsenden Menschen:  Risiken müssen gut eingeschätzt, 

Grenzen und eigene Kompetenzen erkannt und bewusste Ent-

scheidungen sorgsam getroffen werden - um Herausforderungen 

zu meistern! 

 

Neben diesem erlebnispädagogischen Angebot schult der Diakonieverband Mitarbei-

ter*innen der Jugendfreizeit und der Jugendhilfe.  

 

Auch werden im Rahmen des Projekts 90-minütige (Online) El-

ternveranstaltungen angeboten. Diese dienen der Informationsver-

mittlung und der Stärkung der Erziehungskompetenz im Kontext 

von Cannabis. 

 

2022 konnten 2 Kletterevents durchgeführt werden mit insgesamt 

28 mutigen Kletter*innen!  

 

2023 werden weitere folgen! 
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 Projekt „Medien-Durchblick“ 

 
 

Das Projekt zur Mediensuchtprävention und zur Förderung der Medienkompetenz konn-
te erfolgreich fortgesetzt werden! Im November starteten wir gemeinsam mit unseren 
Kooperationspartnern in die zweite Runde. Insgesamt 9 Module stehen den Multiplika-
tor*innen zur Verfügung. 
 
Es besteht auch dieses Mal die Möglichkeit, ein entsprechendes Zertifikat zu erwerben.  
Unsere Mitarbeiterinnen Isabelle Forstner und Michael Stengler haben für das Projekt  
die Thematik „Mediensucht/ gaming disorder“ übernommen und bieten u.a. auch ein 
Modul zur „Motivierenden Gesprächsführung“ an.  
 
Was uns freut: Idee und Ausgestaltung des Projekts wurden auch von anderen Land-
kreisen/ Institutionen übernommen. Das Projekt zieht weite Kreise! 
 
 
 
Hier die Modulreihe im Überblick: 
 
Baustein 1 + 2 
Podcasten zur Medienbildung 
Birgit Wächter (SWR1) 
Sabine Barth (SkillUp e.V.) 
17.11.22 + 23.11. 22 
 
Baustein 3 
Das Smartphone – zwischen 
Yolo und KP! 
Alex Weller (eule) 
18.01.2023 eule gmünder wissenswerkstatt 
 
Baustein 4 
Von A wie Abenteuer bis Z wie Zusammenhalt: 
Der Einsatz der App Actionbound zu sozpäd. Zwecken 
Stefanie Fächner (KMZ) 
MI, 8.3.2022  eule gmünder wissenswerkstatt 
 
Baustein 5 
Ran ans Mikro! 
Podcast = Genau mein Ding 
Birgit Wächter (SWR1) 
Sabine Barth (SkillUp e.V.) 
24.4.2023, eule – gmünder wissenswerkstatt 
 
 
 

Medien-Durchblick 

https://medien-durchblick.de/anmeldung-modul-1/
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 Baustein 6 
Diagnose „Mediensucht“ 
Risiken und Nebenwirkungen 
Michaela Stengler 
Isabelle Forstner 
MI, 10.5.2023, Kleiner Sitzungssaal, Landratsamt Ostalbkreis 
 
Baustein 7 
Motivierende 
Gesprächsführung 
Michaela Stengler 
Isabelle Forstner 
MI, 21.6.2023  
Kleiner Sitzungssaal, Landratsamt Ostalbkreis 
 
Baustein 8 – vormittags 
„Achtung Fake News – Gib 
Falschmeldungen keine Chance!“ 
Workshop für Schülerinnen und Schüler 
Bianca Braun 
Thomas Franke 
Daniel Henrich 
3.7. 2023 
eule – gmünder wissenserkstatt 
 
Baustein 9 
Abschluss Fachtag 
20.07.2023 
eule – gmünder Wissenswerkstatt 

Weitere Präventionsveranstaltungen: 
 
Zu den weiteren durchgeführten Präventionsveranstaltungen zählten 2022  u.a. 

  

◼ Präventionsschulungen nach § 7 Landesglücksspielgesetz 

◼ Präventionsveranstaltungen mit Konfirmant*innen 

◼ Präventionsangebote an Schulen / Elternabenden 

◼ Schulungsveranstaltung mit den Diakoniebeauftragten 

◼ Schulungsveranstaltungen in Firmen (z.B. Bosch, Zeiss, Altorplast) 

◼ Führungskräfteschulung bei der Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd (in Ko-

operation mit der Caritas) 

 

Wir danken unseren Klient*innen und den Teilnehmenden aus den Selbsthilfegruppen, 
die bei den Präventionsveranstaltungen oft mitwirken und authentisch und lebendig von 
ihren Wegen in die Sucht und aus der Sucht berichten! 
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 BAST – BeratungsAuflageSuchT  
 
Das Präventionsangebot richtet sich an Jugendliche und junge Heranwachsende die erst-

malig wegen Alkohol- und/oder Drogenkonsum auffällig geworden sind und eventuell 

auch eine gerichtliche BAST I- Auflage haben. In einem achtstündigen Kurs setzen wir 

uns mit den unterschiedlichen Aspekten der Sucht und dem persönlichen Konsummuster 

auseinander. Zudem werden rechtliche, soziale und gesundheitliche Aspekte themati-

siert.   

Besonders positiv erleben wir die Einbindung von Betroffenen, die lebensnah ihre Situati-

on beschreiben und so die Grundlage für intensive Auseinandersetzung bieten. 

Wir danken dem Hilfs- und Wohltätigkeitsverein Aalen für die wertvolle Unterstützung. 

2022 konnten zwei Kurse angeboten werden; im März und im Juli nahmen jeweils 7 jun-

ge Menschen an dem speziellen Präventionsprogramm teil. 

Selbsthilfegruppen 

Was wäre die Suchthilfe ohne die Selbsthilfe? 

 

Was wäre die Suchthilfe ohne die Selbsthilfe? 

Seit vielen Jahren arbeiten wir eng und vertrauensvoll mit den Selbsthilfegruppen im Os-

talbkreis zusammen und die regelmäßigen Vernetzungstreffen fanden im Berichtszeit-

raum in Präsenz aber auch online statt.  Unser Dank gilt: 

 

◼ Anonyme Alkoholiker und AL-Anon (Angehörigenguppe) 

◼ Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Aalen „Strohhalm“ 

◼ Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Aalen „Sprungbrett“ 

◼ Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Bopfingen 

◼ Freundeskreis für Suchtkranke, Großdeinbach 

◼ Freie Montagsgruppe, Schwäbisch Gmünd 

◼ LOAM – Leben ohne Alkohol und Medikamente 

◼ LOS – Lebensfreude ohne Sucht 

 

Ansprechpartner für die Selbsthilfegruppen ist Claudia Schnauffer. 
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 Offene Sprechstunden in den Krankenhäusern 
ZfP/ Tagesklinik Schwäbisch Gmünd 

 

Alle vierzehn Tage bieten wir in der Tagesklinik Schwäbisch Gmünd eine Sprechstunde 

in Form der Gruppenarbeit an. Hier informieren über weiterführende Beratungs- und Be-

handlungsangebote und leisten Motivationsarbeit. Dabei terminieren wir weiterführende 

Beratungsangebote für interessierte Teilnehmende. Nicht wenige der Patient*innen fin-

den so den Weg in die ambulante Rehabilitation!  Trotz der besonderen Herausforderun-

gen durch Corona war es uns möglich, das Angebot entsprechend aufrechtzuerhalten 

und für Kontinuität und Verbindlichkeit zu sorgen. Herzlichen Dank an die Kolleg*innen 

der Tagesklinik Gmünd für die gute Zusammenarbeit. 

Im Schnitt wurden 2022 zwischen  8-14 Personen beraten, das waren über das Jahr ver-

teilt  knapp 300 Personen. 

 

Krankenhaus-Sprechstunden Aalen/ Mutlangen/ Ellwangen 

Die Nutzung der Sprechstunden in den übrigen Krankenhäusern fiel hingegen gering aus.  

Besonders in Mutlangen und in Ellwangen erlebten wir geringe bis keine Nachfrage. 
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Wir sagen Danke! 
 

◼ Landratsamt Ostalbkreis 

◼ Suchthilfekoordinator Herr Tobias Braun 

◼ Partnerberatungsstellen der Caritas, Sozialberatung e.V. und Tagesklinik 

Schwäbisch Gmünd 

◼ Selbsthilfegruppen 

◼ Stadt Aalen, Ellwangen und Schwäbisch Gmünd 

◼ Krankenkassen im Ostalbkreis 

◼ Agentur für Arbeit 

◼ Diakonisches Werk Württemberg 

◼ Leistungsträger  DRV Bund und DRV Land 

◼ Bewährungshilfe 

◼ allen weiteren KooperationspartnerInnen 

Mitarbeit in der ambulanten Therapiegruppe der 
PSB Caritas in Aalen und Schwäbisch Gmünd 
 
Der Diakonieverband arbeitet seit vielen Jahren mit der PSB Caritas Ostwürttemberg zu-

sammen und stellt zwei therapeutische Fachkräfte für die wichtige Rehabilitationsarbeit. 

Claudia Schnauffer  wirkt in der  ambulanten Therapiegruppe in Aalen mit,  Nikolas Dan-

zinger in der ambulanten Therapiegruppe in Schwäbisch Gmünd. Die gemeinsame Zu-

sammenarbeit ist ein wichtiger Baustein in der Suchthilfe des Ostalbkreises. Auf diese 

Weise ist es Menschen möglich, intensive therapeutische Unterstützung im Einzel- und 

Gruppensetting zu bekommen– ohne das soziale Umfeld verlassen zu müssen. Wichtige 

soziale und berufliche Verpflichtungen können erfüllt werden. Die therapeutische Hilfe 

versteht sich alltagsbegleitend. 


